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Die Blockade gegen Sowjet Kußland
Baſel 20 Oktober Eigene Drahtnachricht Homme

Libre berichtet Die Blockade gegen Sowjetrußland wird
vom 25 Oltober ab allgemein ſein Die Alliierten rechnen
damit daß die Blockagde noch vor dem Frühjahr Rußland von
den Bolſchewiſten befreien wird

Die Entente und die letzte
Baltikum Note

Baſel 29 Oktober Eigene Drahtnachricht Die
Znuformation erf hrt aus Paris Jm Kammerausſchuß für

Auswärtiges ſprach Pichon über die Valtikumnote der Alli
ierten an Deutſchland Pichon ſtellte feſt daß Deutſchland
auch der ncuen Forderung bisher nicht nachgelommen ſei und
daß die Alliierten ſich weitere Maßnahmen gegen Deutſch
land vorkbchalten mühten Dagegen meldet der Temps aus
Paris man einigte ſich im Rat der Alliierten daß eine Ver
ſchürfung der Zwangsmaßnahmen gegen Deutſchland nicht
vor dem Eintreffen der Alliierten kommiſſion im Valtikum
eintreten ſolle Tie Kommiſſion verläßt Ende dieſer Woche
Paris

Seneral Mangin geht nach dem Baltikum
WTVB Verſailles 19 Oftober Laut Jntranſt

geant iſt General Mangin der bis ſetzt die Okkupatisns
armee in Mainz befehligte zum Mitglied der interalliierten
Militärkommiſſion für die Räumung des Baltilutus ernannt
worden

Keuer Erfolg Denſkins
WTB London 19 Oktober Reuter Amtlich

DHenikin hat die Bolſchewiſten am 13 Oktober Lei Zarizyn ge
ſchlagen Die Koſfaken überſchritten den Don und machten
1290 Wefangene Weiter weſtlich nahmen ſie Kalaſch und
Pawlo mit und machten 2150 Gefangene

D a53 ei e r r nan
Die Kämpfe um Petersburg

Koeopen hagen 29 Oktober Eigene Drahtnachricht
Hie antikolſchewiſtiſchen Truppen haben bei Krafznaja Sſelo
einen Ueberſall gegen das Rote Heer unternommen das vor

9 T 5 J t StürtPetersburg verſammelt iſt und deſſen Stürke ſich auf 10 800 ferenz aller amerikaniſchen Staaten ein
Mann belaufen ſoll Wenn eine derartig geringe Truppen
ſtürke überhaupt in den Nachrichten vom Kriegsſchauplatz be
ſonders crwähnt wird kann man daraus zum mindeſten ent
nehmen daß auch die Angreifer verhältnismäßig ſchwach ſind
und daß es bei dem jetzigen Vorſtoß gegen Petersburg ſich um
Eile handelt Vom rechten Flügel Judenitſch wird gemeldet
daß ihm ſtarke bolſchewiſtiſche Truppen gegenühberſtehen Das
Jntereſſanteſte an dem Sturm auf Petersburg iſt indes die
Tatfache daß die Engländer mit der wiederholt behaupteten
Zurückziehung ihrer Truppen niemals ernſt gemacht haben
gerade die engliſchen Truppen ſind an der Akkion gegen
Petersburg beteiligt am die Stadt nicht in andere Hände
fallen zu laſſen Mehrere engliſche Arbeiterblätter greifen
die Regierung deswegen heftig an und verlangen erneut die
Zurückziehung der britiſchen Truppen um England nicht in
weitere triegeriſche Abentener zu ſtürzen da die Eroberung
Petersburgs nur der Beginn großer Operationen
wäre Doily Exrpreß weiſt ausdrücklich auf die ſchlechte
wirtſchaftliche Lage des Landes hin und erklärt daß man kein
Geld mehr für klriegeriſche Unternehmungen hinauswerfen
dürke Vei der bevorſtehenden Einnahme Petersburgs wird
man über die bisher gerüchtweiſe behauptete Plünderung von
Geſandtſchaften Nicheres feſtſtellen lönnen Jm ganzen ſollen
ſieben Geſandtſchaften und Konſulatsgebäude geplündert
worden ſein Mehrere Schweden wurden verhaftet und miß
handelt Sogar die Privatwohnung des früheren ſchwediſchen
Eeſandten General Brandſtröm wurde vollſtändig ausge
raubt

Beratungen der Präſidenten der Landesſinanzämter
Beorlin 20 Oktober Eigene Drahtnachricht Wie

wir erfahren werden die Präſidenten der neugeſchaffenen
Landesfinanzämter unter dem Vorſig des Reichsfinanz
mäniſters Crzberger zuſammentreten Die Beratungen gelten
der praktiſchen Durchführung der neuen Stenerorganiſation
Am Tage darauf werden ſich die Finanzminiſter der Einzel
ſtagten im Reichsfinanzminiiterium verſammeln um über
Landesſteuern und Reichscinlommenſteuer zu beraten ein
Thema daß nunmehr nach der Verabſchiedung der übrigen
Steuergeſetze höchſte Aktuellität gewinnt

Die Berliner Verhandlungen
Berlin 20 Oktober Eigene Drahtnachricht Eine

Aenderung in der Lage iſt nicht eingetreten da erſt mor
die weiteren Verhandlungen einſegen Vom Metallarbeiler
verband wird nun mitgeteilt daß die Verhandlungen

halle M ontag den 20 Oktober

Schtedsgerichts von den Arbeilnehmern angenommen iſt Der
Verband Berliner Metallinduſtrieller ſoll ſich in einer Sitzung
heute nachmittag über die Zeit der Wiederaufnahme der
Arbeit jchlüſſig werden

Solf deutſchlands Vertreter in London
Haag 20 Oltober Eigene Drahinachricht Die

Weſtminſter Gazette vom 17 Oktober verzeichnet ohne
Kommentar daß Dr Solf Deutſchlands erſter Vertreter in
England werden ſoll

Vor einem neuen polniſchen Putſch
Oppeln 260 Oktober Eigene Drahtnachricht

Seit einigen Tagen macht ſich wieder lebhafte Tätigkeit
an den großen oberſchleſiſchen Brückenköpfen bemerkbar

In der Nacht vom Sonntag kam es zu einem kurzen
Angriff auf den Brückenkopf Aller Wahrſcheinlichkeit

nach war die Sprengung der Brilicke beabſichtigt Die
herbeigeeilte Verſtärkung erwehrte ſich des Angriffes
mit Maſchinengewehrſener und Handgrangaten Die An
greifer ſind entkommen

Große Unterſchlagungen in Berlin
Berlin 20 Oktober Eigene Drahinachricht Große

Unterſchlagungen wurden bei einer Bank in der Jäger
ſtraße aufgedeckt Eine Reviſion ergab Anſtimmigieiten und
die weitere Prüfung führte zu der Feſtſteüung daß der
19 Jahre alte Banklehrling M ſeit längerer Zeit fortgeſetzt
Wert papiere und bares Geld an ſich genom
men und die Unterſchlagungen durch falſche Eintragungen
verdeckt hat Der junge Mann wurde verhaftet und legte
auch ein Geſtändnis ab Für 100 000 Mark Wertpapiere
konnten bei ihm noch beſchlagnahmt werden einen ebenſo
großen Betrag aber hat er durchgebracht M ſpielte mit
dem veruntreuten Gelde den Lebemann und verlor es im
Spiel nud auf der Rennbahn

Konferenz amerikaniſcher Staaten
Haag 209 Oktober Eig Drahtnachricht Der

Nicuwe Rott Court meldet ans Bnenos Aires Der
argentiniſche Miniſter des Aeußern bernfe eine Kon

Auf dieſer
Konferenz ſoll der Vorſchlag gemacht werden die ſämt
lichen Staaten Amerikas aufzufordern ein Abkommen
zu ſchließen durch welches der freie Verkehr für Waren
und Lebensmittel eingeführt wird Auf dieſe Weiſe will
man eine Verminderung der hohen Preiſe in die Wege
leiten und ermöglichen daß auch andere befrenndete
Staaten ſich an dem Abban beteiligen Dieſes Vorgehen
des argentiniſchen Miniſters des Außern wird für außer
ordentlich wichtig erachtet da es als der erſte Schritt gilt
eine Herabſetzung der Preiſe auf der ganzen Welt zu
ſtande zu bringen

Preisbiloung im Fußenhandel

Berlin 20 Oktober Eig Drahitnachricht Jm
Reichswirtſchaftsminiſterinm werden gegenwärtig Vor
bereitungen zu einer geordneten Preisbildung
im wiederanflebenden Außenhandel getroffen Be
ſprechungen von Sachverſtändigen ſind wie wir hören
bereits in vollem Gange

Wie wir ferner von gutinformierter Seite erfahren
iſt die Meldung von einer Einſtellung der Lieferung
amerikaniſcher Lebensmittel nicht zu
treffend Die deutſche Regiernng iſt vielmehr be
v weitere Lieferungsabkommen zum Abſchluß zu

ungen

Deutſche Auswanderer nach Südamerika
Berlin 20 Oktober Eigene Drahtnachricht

Der Abtransport deutſcher Auswanderer nach Süd
amerika hat wie wir hören bereits begonnen Die
Auswandernngen nehmen täglich an Umfang zu Jn
den nächſten Tagen werden wieder Transporte nach
Argentinien abgehen

Kronſtaöt in Brand
Amſterdam 19 Oktober Rach einem Bericht der

mes aus Kopenhagen ſteht der weſtliche Teil von Kron
tadt in Brand Geſchwader der Alliierten verhin
dert die bolſchewiſtiſchen Kriegsſchiffe daran den Hafen zu
7 en um ſich an der Verteidigung von Petersburg zu
eteiligen

Die ſozialiſtiſche und die ggrariſche Partei Finnlands
haben in einer gemeinſamen Verſammlung beſchioſſen mit
den Volſchewiſten Friedensver handlungen anzu
knüpfen Engliſche Miſſionen in Helſingfors die
ſchon beſchloſſen hatten nach England zurückzukehren bereiten
ſich jezt vor nach Petersburg zu gehen

Stelgender deutſch ſpaniſcher Handelsverkehr
Die ſpaniſche Regierung herhlod ſant VoF Ztg in

u z n r det u i e i ner h mitrbeitsaufnahme werde geſchloſſen erfo aber er utſchla Zahl u in Deutſchlanddann wenn eine Einigung Arie und der Syrng des zu vermehkreen Konſul

e

Der Fall Petersburgs
Die engliſchen Pläne

er Berlin den 20 Oktober 1919
Aus Königsberg 19 Oktober durch Fernſprecher

Der Verkehr nach dem Baltikum und nach Rußland
über Eydtkuhnen iſt vollſtändig geſperrt um den Ueber
tritt deutſcher Truppen über die Oſtgrenze zu verhin
dern Daſür öringt mit den ins Reich zurückkehrenden
Soldaten eine Flut von Nachrichten herein ſowohl über
die ſehr verwickelte Lage in Riga als auch über das
Schickſal Petersburgs Daß Kronſtadt ſich nicht halten
konnte ſobald die Engländer dort energiſch vorgingen
wußte jeder der die militäriſchen Verhältniſſe der
ruſſiſchen Sowjetflotte kennt Offenbar wollten die
Engländer vor Einbruch des ſcharfen Winters Schluß
machen Die ruſſiſche Flotte ſtand bisher unter dem
Oberbefehl eines früher zariſchen Admirals namens
Sambius der ſich den Sowjetmännern zur Verfügung
ſtellte Er machte wiederholt Verſuche aus Kronſtadt
auszulaufen um ſich der engliſchen Flotte im Baltiſchen

Meere zu ſtellen Er verfügte über die Dreaönoughts
Poltawa und Sewatſopol ſowie einige Kreuzer auf

denen ſich auch namentlich eſthniſche und lettiſche Ma
troſen befanden Mit den eigentlichen ruſſiſchen Be
ſatzungsmannſchaften war kaum noch etwas anzufangen
Sie waren bald vollſtändig demoraliſiert Eine Diſziplin
wie ſie bei der roten Landarmee tatſächlich ſtellenweiſe
herrſcht zeigte ſich auf den Schiffen nirgends Aber
auch die Letten und Eſthen fühlten ſich nicht mehr zu
Heldentaten berufen Kaum fielen Schüſſe vom finn
ländiſchen Ufer her ſo rettete ſich die ganze Geſellſchaff
in den Kronſtädter Hafen Für Petersburg bildete dieſe
Flotte keinen Schutz mehr Die Engländer können ein
rücken wenn es ihnen beliebt Und ſie ſcheinen ſich be
eilt zu haben als ſie merkten daß General Judenitſch
raſcher als man gedacht über Gatſching herankam
Ueberhaupt beſteht ſeit langem ein heimliches Ringen
zwiſchen den großruſſiſchen Bemühnungen der gegenrevo
lutionären Armeen und den Abſichten der Engländer
auf Petersburg Die heute ſo furchtbar herunter
gekommene Stadt Peters des Großen die Seele Ruß
lands war ſtets ein Grenzort Bis hierher und nicht
weiter kam das von Süden und Oſten herandringende

Ruſſentum Hier an der Mündung der Newa ſtoßen
zwei Scharniere zuſammen An dem einen hängt im
Weſten das verhaßte Land der Balten an dem andern
im Norden das nicht weniger verhaßte und noch dazu
gefürchtete Finnland Die Finnländer merken bereits
daß eine große politiſche Entſcheidung naht und daß ſie
ſich wie man ſo ſagt ranhalten müſſen Es wurde des
halb in Helſingfors die Loſung ausgegeben mit den
ruſſiſchen Bolſchewiſten keinen Frieden abzuſchließen
die Verhandlungen hinauszuzögern und im übrigen
ſchon jetzt von den Engländern für treue Waffenhilfe
Zuſicherungen zu verlangen beſtehend in der vollen
Unabhängigkeit Finnlands und ſtrategiſchen Vorteilen
gegenüber einem wieder erſtarkenden Rußland Und
die engliſchen Pläne Schon ſeit langem ſteht ein
Bankkonſortium bereit um das vollſtändig zerſtörte
Wirtſchaftsleben Petersburgs wieder aufzubauen aber
unter Bedingungen die einer Britiſierung der Peters
burger Stadtverwaltung gleichkommen Der Peters
burger Magiſtrat erhält einen engliſchen Kommiſſar der
die geſamte ſtädtiſche Wirtſchaft zu überwachen hat und
unter deſſen Kontrolle die ſtädtiſchen Einnahmen und
Anusgaben ſte en Alle der Stadt gehörenden JAmmobi
lien Barbeſtände Wertvapiere ſowie die ſtädtiſchen
Straßenbahnen Gasanſtolten elektriſchen Anlagen
Waſſerleitungen Schlachthöfe und Elevatoren und an
deres mehr werden dem Konſortium mit allen Verfü
gungsrechten als Pfänder überſchrieben Anſtellung im
ſtädtiſchen Dienſt bedürfen der Zuſtimmung des eng
liſchen Kommiſſars Geldanweiſungen Quittungen und
dergleichen der Stadtverwaltung ſind nur nach Gegen
zeichnung des engliſchen Kommiſſars oder deſſen Bevoll
mächtigten gültig Der engliſche Kommiſſar ſoll gleich
zeitig Chef der Polizeigewalt werden Ein ſtraffes
politiſches Regiment ſoll alle bolſchewiſtiſchen Erinne
rungen mit der Wurzel ansrotten Man hat offenbar
das Vorbild des Budapeſter Umſchwungs vor Angen
Des weiteren wird mir mitgeteilt daß für die ebenfalls
völlig bankrotten Städte Moskau Kiew Odeſſa und
mehrere andere eine ähnliche engliſche Sanierung ge
plant wird ſo daß binnen kurzem die Verwaltung ſämt
licher ruſſiſcher Großſtädte Polizeibehörden Steuer
ämter Kaſernen inbegriffen an engliſche Finanzinſtitute
übergehen wird Man ſieht England geht planmäßig
vor und hat wie immer ſehr weit geſteckte Ziele
Mancher der bisher nicht verſtand warum vor
Riga und im Baltikum ſo energiſch auftritt um jeden
deutſchen Einfluß auf die neue Geſtaltung der Dinge in
Rußland zu beſeitigen der kann ſich jetzt einen Vers
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Deutſchnational auf Kündigung
Die Frankf Ztg ſchreibt unter dieſer Ueberſchrift

Auf dem deutſchnationalen Parteitag im Juli a es eine
merkwürdige Epiſode deren Opfer der Bonner Univerſitäts
profeſſor Leitzmann und deren Gegenſtand der geweſene
preußiſche Landwirtſchaftsminiſter Freiherr v Schorlemer
Lieſer geweſen iſt Der Profeſſor verſuchte ſeiner Verwunde
rung Ausdruck zu geben daß Herr v Schorlemer trotz ſeiner
Unterſtützung des Gedankens der Rheiniſchen Republik von
der Berliner Parteileitung in einen für das Rheinland be
ſonders ernannten Vorſtand berufen worden ſei Der Ver
ſuch gelang nur teilweiſe weil der Partei und Parteitags
vorſitzende Staatsminiſter Hergt den Redner immer wieder
unterbrach und ihm ſchlicchhzlik das Wort entzog Eine pein
liche Geſchichte in der Tat Herrn v Schorlemer ſcheint man
inzwiſchen zugeſetzt zu haben daß er ſich irgendwie heraus
pauken müſſe um die deutſchnationale Partei nicht dauernd
zu kompromittieren Aber es wurde Oktober bevor der von
ſeinen eigenen Freunden mit einem Fragezeichen behängte
Parteiführer die richtige Wendung fand um die Ueberein
ſtimmung ſeiner rheiniſchen Pläne und ſeiner nationalen
arteigeſinnung plauſibel zu machen Jn Berlin ließ man
ihn kürzlich einen Vortrag halten in dem er ſich verſchwormit der ganzen rheinſſchen Sonderſtaatsbewegung nichts

mehr gemein zu haben und die Partei hat ihn danach offen
bar für gerechtfertigt und vollwertig deutſchnational er
achtet Sachlich intereſſant iſt die Begründung die Schor
lemer ſeinem früheren Eintreten für den Rheinſtagt gab
wie wir ſie einem Bericht der rechtsſtehenden Preſſe ent

Der Ruf Los von BVerlin habe nämlich nichts
weiter bedeutet als Befreiung von der e egef der
Sozialdemokraten und Unabhängigen der Rheiniſche Frei
ſtaat habe auf der einen Seite Vollwerk des Deutſchtums
gegen Weſten v der anderen Damm gegen den Umſturz
vom Oſten ſein ſollen Man müſſe unbedingt daran feſt
halten daß erſt der Umſturz vom 9 November eine rheiniſche
Frage geſchaffen habe Dieſe letzte Behauptung iſt nach
weislich falſch und auch Schorlemer muß wiſſen d ſie
falſch iſt Gerade bei ihm im Moſeltal hat man ſich ſchon
zor dem Sturz der Monarchie für ſolche Pläne eingeſetzt
Gewiß haben Männer wie Schorlemer keinen völkerrechtlich
don Deutſchland getrennten Pufferſtaat angeſtrebt Aber
ein lockertes Verhältnis zum Reich dem Reich in demvie kafen Sozialdemokraten und Demokraten den Ton
und die Steuern angaben darauf liefen doch die ganzen Be
ſtrebungen für die Rheiniſche Republik hinaus

Die Frankf Ztg bemerkt zu dieſen Mitteilungen
Die Maſſe der deutſchnaticnalen Wähler iſt gewiß von treuer
vaterländiſcher Geſinnung erfüllt Aber die konſervativen
Fendalherren von denen ſie immer noch und immer ſtärker
wieder ſich führen laſſen haben einſt den König abſolut ge
wollt ſolange und nur ſolange er ihnen den Willen tat Sie
ſcheinen u ihren deutſchnationalen Charakter hochzu
halten ſolange das Reich ihnen nicht gar zu kräftig über die
Füße fährt oder ſolange ſie wie jetzt wieder einige
Hoffnung hegen die Zügel ſelbſt noch einmal in die Hand zu
dekommen Wenn jedoch der Kurs dauernd auf Demokratie
und Sozialismus geſtellt bleibt dann ſcheint das Verhältnis
der Herren zum deutſchen Vaterlande nicht unrevidierbar zu
ſein

Gegen die Abwanderung aus Poſen
Der demokratiſche Abg Prof Dr Hermann Poſen hatPute Nationalverſammlung folgende kleine nen

ellt

der Provinz Poſen wird bereits auf 100 120 000 Köpfe ge
ſchätzt und ſobald die Demarkationslinie fällt wird ſich dieſe
Zahl leicht verdoppeln Es ſind nicht nur meiſt Beamte und
Lehrer ſondern in wachſender Zahl auch Gewerbetreibende
und Kaufleute Landwirte und Arbeiter Die Folgen dieſer
Entwicklung ſind ſowohl für die Zukunft des Deutſchtums
in Polen wie auch angeſichts des gegenwärtigen geringen
Rahrungsſpielraums im Reiche gleich verhängnisvoll Es
iſt zweifellos daß der Hauptgrund für dieſe Maſſenabwande
rung der von den Polen geübte Terror iſt Aber auch das
geringe Vertrauen in einen künftigen tatkräftigen Schutz der
Auslandsdeutſchen in Polen ſpielt dabei eine Rolle So
könnte es unter anderem ein Mittel gegen weitere Abwande
rungen werden wenn die Reichsregierung erneut und in der
verbindlichſten Form die Zuſicherung geben würde daß den
über die Optionsfriſt hinaus in Polen ausharrenden Deut
ſchen ohne Unterſchied des Standes und des Bekenntniſſes zu
keinem Zeitpunkt irgendwelche Schwierigkeiten bei ihrer
Naturaliſation gemacht werden Den Beamten namentlich
den Lehrern und Juſtizbeamten deren Verbleiben für die
Erhaltung des Deutſchtums von beſonderer Bedeutung iſt
müßte ferner die Uebernahme nach Deutſchland auch nach
Ablauf der Optionsfriſt unter denſelben Bedingungen zu
geſichert werden wie den jetzt Abwandernden Jſt die Reichs
regierung bereit dieſen Anregungen Folge zu geben bezw
oweit ſie nicht ſelbſt zuſtändig iſt auf entſprechende Maß
iahmen bei den preußiſchen Behörden hinzuwirken

Deutſche Abſtimmungsgebiete und Friedenevertrag
Nach der Ratifikation des Verſailler Friedensver

trages muß unverzüglich die Vorbereitung der Abſtim
mung in den Gebieten Deutſchlands getroffen werden
deren Bevölkerung über t unmittelbare ſtaatliche
Zugehörigkeit ſelbſt entſcheidet Der Friedens
vertrag hat die Fragen ſelbſt nicht einheitlich geregelt
Das Saarrevier und das Rheinland bleibenbekanntlich 15 Jahre beſetzt und die Abſtimmung im
Sagrrevier erfo gt erſt nach dieſer Friſt Jn Eupen
und Malm edy das an Belgien fällt werden nach
Art 84 des Friedensvertrages innerhalb der erſten ſechsMonate nach dem Jnkrafttreten des Friedens e die
velgiſchen Behörden Liſten ausgelegt die Bewohner
haben darin einzuzeichnen ob ſie unter deutſcher Staats
hoheit bleiben wollen Das Ergebnis der Volksabſtim
mung wird von Belgien zur Kenntnis des Völkerbundes
ebracht Jn Nordſchleswig müſſen die deutſchen
Zzehörden innerhalb von 10 er das Abſtimmungs
ebiet räumen Das Gebiet wird einer internationalen
ommiſſion von 5 t unterſtellt die die allge

meine Verwaltungsbefugnis beſitzt Die Abſtimmun
erfolgt ſpäteſtens drei Wochen nach der Räumung de
Gebietes durch die deutſchen Behörden m zweiten

p tt alſo im Flensburger Gebiet ſpäteſtens fünf
Wochen Jn haben die deutſchenOberſchleſienBehörden und Truppen innerhalb von 14 Tagenar rafttreten des Friedens das Land zu ränmten vie

bſtimmung ſelbſt erfolgt früheſtens nach 6 und ſpäte

Die Abwanderung der Deutſchen aus den beſetzten Teilen

e nach 18 Monaten So wird man in Oberſchleſien
rüheſtens im Jahre 1920 ſpäteſtens im Jahre 1921 mit

der Vornahme der Abſtimmung rechnen können

Günſtigere Fbſtimmungsausſichten in Schleswig
Berlin 19 Oktober Die Abſtimmungsausſichten in

Schleswig ſind nach den hierher gelangten Nachrichten nicht
ungünſtig für vns Man hofft beſtimmt die zweite Zonezu halten aber auch in der erſten haben ſich die Serbal

niſſe für uns gebeſſert Der ſchleswigſche Bauer erwägt daß
er mit ſeinen Produkten immer auf den Süden angewieſen
ſein wird während ihm Dänemark ſelbſt kaum Abſatz bietet
Weiterhin wird mit einer Ueberſpannung des däniſchen Na
tionalgefühls gegen die neu hinzutretenden Landes mitglieder
erechnet Alle Erfahrungen die nach dieſer Richtung ge
ammelt worden ſind machen die intelligenten Elemente

denklich Das wichtigſte aber iſt ſo ſchreibt der B
daß uns der Stand unſerer Valuta in dieſer wich

tigen Frage zu Hilfe kommt Der Schleswiger der jetzt in
auskömmlichen Verhältniſſen lebt wird wenn er ſein Geld
in däniſche Währung umwechſelt ein armer Mann ſein Die
Dänen machen ſich ſchon jetzt über die Markproleta
rier luſtig Ob ihre Regierung aber in wirtſchaftlicher
Beziehung den bedrängten neuen Landsleuten zu Hilfe
kommen wird ſteht ſehr dahin Der ſchlechte Stand der deut
ſchen Valuta iſt augenblicklich die beſte Verteidigung der
Nordgrenze

Die Verluſte unſerer Lanöwirtſchaft durch den
Frieöensvertrag

Durch den Friedensvertrag verliert Deutſchland etwa
512 Millionen ſeiner Einwohner ohne Volksabſtimmnug
in den Abſtimmungsgebieten iſt die künftige Zugehörigkeit
von etwa 3 Millionen in Frage geſtellt ſo daß der drohende
Geſamtverluſt etwa 8 Millionen gleich 13 Prozent
der Geſamtbevölkerung beträgt Der Gebietsverluſt
beläuft ſich auf etwa 14 Proz der Geſamtfläche des früheren
Deutſchen Reiches

Die abzutretenden Gebiete ſind ſämtlich bedeutende
Ueberſchußgebiete der Landwirtſchaſt Die durch die Land
wirtſchaft bebaute Fläche verringert ſich etwa um den vierten
Teil Prozentual verlieren wir an der Kartoffel und
Zuckerproduktion den gleichen Teil Für Weizen ſtollt ſich
die Verluſtziffer auf nahczu 18 Prozent für Roggen und
Sommergerſte auf nahezu 22 Proz Der Viehbeſtand ver
liert beim Rindvieh 16 Proz bei den Schweinen nahezu
17 Proz bei den Pferden 20,6 Proz und beim Federvieh
15,6 Proz Hierbei iſt noch zu betonen daß gegenüber dem
Friedensſtand infolge der Kriegsnot der Rindviehbeſtand
um 17 Proz der Schweinebeſtand um 58 Proz geſunken das
Schlacht gewicht des Rindviehes um 41 Proz das der
Schweine um etwa 53 Proz abgenommen hat Stellt man
zu dieſen Ziffern den Bevölkerungsverluſt von 13 Proz ſo
iſt deutlich erkennbar wie ſtark für das jetzige
Deutſchland die Grundlagen ſeiner land
wirtſchaftlichen Verſorgung erſchüttert ſin

Da außerdem auch von dem früheren preußiſchen Sied
lungsland von etwa 1,9 Millionen Hektar nur noch 1,1 Mil
lionen Hektar verbleiben ſo ſind der agrarwirtſchaftlichen
Entwicklung und Produktionsſteigerung durch Siedlung ſehr
erhebliche Grenzen geſetzt

Die aus dem Ausland zu bezichenden Lebensmittel
müſſen bezahlt werden Gold haben wir hierfür nicht Die
Bezahlung kann daher nur mit Waren erfolgen alſo mit
den Ergebniſſen unſerer Arbeit

e einer Denkſchrift des preußiſchen Landwirtſchafts
miniſteriums iſt mit Recht darauf hingewieſen worden wie
ſehr alle die ſo außerordentlich notwendigen Siedlungs
arbeiten erſchwert werden da die Kohlenproduktion in
olge der wilden Streiks der Verkehrsverringerung uſw
tark zurückgegangen iſt Es fehlt an dem für jede Siedlung
unbedingt erforderlichen Baumaterial für die Errichtung der
notwendigſten Gebäude es fehlt an Kalk der nicht in ge
nügendem Maße aus den Produktionsſtätten herangeſchafft
werden kann es fehlt vor allem an Ziegeln und Dachſteinen
da infolge des Kohlenmangels von 18 000 im Reiche beſtehen
den Ziegeleien rund 17 000 ſtillgelegt werden mußten Aber
abgeſehen von dieſen Schwierigkeiten die der Herſtellung
des äußeren Rahmens der Siedlung gegenüberſtehen muß
auch wieder unter Hinweis auf den Kohlenmangel darauf
aufmerkſam gemacht werden welche Schwierigkeiten der An
ſchaffung hes toten Wirtſchaftsinventars gegen
überſtehen weil einmal die Produktion der landwirtſchaft
lichen Mal hinen und Geräte ſehr gering iſt und weil dann
weiterhin der größte Teil der vorhandenen oder in Anferti
gung befi dlichen Maſchinen infolge des Friedensvertrages
an die Cntente abgeliefert werden muß

Schieberware gegen ſalſche Schecks
Ein Kaufmann Sberlé aus Weimar hatte es dar

auf abgeſehen den Schiebern im Rheinlande ihre Waren
gegen ſalſche Schecs abzunehmen Jn Stuttgart gelanges der Polizei drei ſeiner Seife zu verhaften Eberlé ge
lang es abermals zu entkommen Er fuhr zunächſt im Kraft
wagen nach Friedrichshafen und von dort unter dem Ramen
Heinrichſen mit dem Paſſagierluftſchiff Vodenſee nach
Berlin Hier ging ſeine Spur verloren

Ausgezeichnete Wirkungen der techniſchen Nothilfe

Berlin 18 Olt Jn der Ueberlandzentralebei Bitterfeld genügte die Anzeige des Eingreifens der
Techniſchen Rot hilfe um die Arbeiter zur Pflicht zurufen Sie haben alsbald die Arbeit wieder a uſ
genommen Geſtern nachmittag traten die Arbeiter in
den Berliner Poſt Fuhrämtern in der Luckenwalder und
Melchiorſtraße in den Ansſtand Das Erſcheinen der Tech
7 Nothilfe veranlaßte die Arbeiter ihre Arbeit
wieder aufzunehmen Auf den Aufruf der Berliner
Parteileitung der ſozialdemokratiſchen Partei hin haben ſich
geſtern viele Hunderte von Arbeitern bei der
Techniſchen Not hilfe gemeldet um die Stillegung der

zu verhindern

Verſtändigung im Berliner Metallarbeſterſtreik
Serlin 19 Oktober Ueber die Verhandlungen im Me

tallarbeiterſtreikt am Sonnabend wird folgender aBericht au be ſender amtnrcher
n der Verhandlung der Vertreter des Metallindu

des mit den Vertretern des Metallarbeiter
verbandes am 18 Oktober im Reichsarbeitsminiſterium wur
den die Unparteiiſchen des beſchloſſenen Schiedsgerichts

Das r wird im Reichsarbeitsminiſterium tagen
Die Verhandlungen finden nachdem die Unparteiiſchen in
Kenntnis geſetzt ſind am Dienstag 21 Oktober vor
mittags 10 Uhr ſtatt

Nach dieſem Stande der Verhandlungen wird der Streik
vermutlich in den erſten Tagen der Woche für beendet
erklärt werden Vom Metallarbeiterverband wird mitge
teilt daß die Weiſung zur Wiederaufnahme der Arbeit aus
gegeben werden ſoll ſobald die Verhandlungen einen Stand
iſt d haben der eine Verſtändigung als ſicher erſcheinen
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Die Verhängung des Belagerungszuſtandes
Berlin 20 Okt Eig Drahtnachricht Von unier

richteter Seite erfahren wir daß die Reichsregierung
nunmehr die weitere Handhabung der Verhängung des
Belagerungszuſtandes dahingehend geregelt hat daß es
im Verfolg der Reichsverfaſſung dem Reich spräſi
denten überlaſſen bleibt die Verhängung des Belage
rungszuſtandes zu vollziehen Der Reichswehrminiſter
ſowie die militäriſchen Befehlshaber haben keine Befug
niſſe mehr zur Verhängung des Belagerungszuſtandes
Die bereits vor Jnkrafttreten der Verfaſſung verhängten
Belagerungszuſtandsverordnungen bleiben in Kraft
Demgemäß wird der Belagerungszuſtand in Berlin in
dieſem Jahre ſowie im Frühjahr 1920 noch aufrecht
erhalten bleiben

Wie wir ferner aus Berlin erfahren beabſichtigt
die Reichsregierung in kürzeſter Zeit der National
verſammlung das Geſetz über das Einſchreiten
derbewaffneten Macht zuzuſtellen Die Vorlage
iſt nahezu vollendet Man glaubt daß eine Reihe fertig

e Geſetzentwürfe im November und Dezember
erledigt werden

Die deutſche Volkspartei will mitarbeiten
Leipzig 209 Oktober Die in Leipzig ihren Partei

tag abhaltende Deutſche Volkspartei ſtimmte einem Pro
gramm zu jn dem es heißt ſie werde den Wiederaufban
des Reiches mit allen Mitteln för dern und im Rahmen
ihrer politiſchen Grundſätze auch innerhalb der
jetzigen Staatsform mitarbeit en Sie fordertdie Wiederherſtellung der ruhmvollen ſchwarz weißroten
Reichsfarbe

Der erſte Reſerent Ccheimrat Kahl wandte ſich gegen
die Zertrümmernung Preußens dem namentlich
Hannover und das Rheinland ſo unendlich viel zu verdanlen
hätten Die Rolle der einzelſtaatlichen Monarchen ſei unter
allen Umſtänden ausgeſpiclt eine Wiederkehr müſſe man
nicht leichten Herzens als ausgeſchloſſen bezeichnen

Der Abgeordnete Voegler ſprach über Arbeitsgemein
ſchaft und Wirtſchaftsparlament und ſagte die Arbeits
teilung hat einen unerträglichen Abſtand des Arbeiters
von dem Werk das er ſchafft herbeigeführt Die ſeeliſche
Leere die dadurch entſteht muß ülerwunden werden Das
iſt nicht nur ein deutſches ſondern ein Weltproblem
Es gilt den Arbeiter auch durch Aktienbeteili
gung am Werk zuintereſſieren

Die Berliner Heizer und Maſchiniſten arbeiten
wieder

Berlin 20 Oktober Jn einer geſtern vormittag ab
gehaltenen Verſammlung der ſtreikenden Heizer und Maſchi
niſten der ſtädtiſchen Eleltrizitätswerle wurde eine Eini
gung erzielt und beſchloſſen die Arbeit zum Sonntag
abend wieder aufzunehmen

Sonntagsſchichten auch in Braunſchweiger
Hergwerken

Die Arbeiter der Braunſchweiger Kohlenbergwerke in
HelmſtedtSchöningen deſchloſſen im Hinblick auf die ſchwie
rige Lage in der Kohlenverſorgung die Cinſührung von
Sonntaggsſchichten

Fiſchmangel infolge der Oſtſee Blockade

Der Verkehr im Rordoſtſee Kanal iſt für deutſche Dampfer
jetzt volſſtändig lahmgelegt Die Fiſcherei an der
pommerſchen Oſtſeeküfte iſt infolge der Sperre eingeſtellt

Spartakiſtiſches Treiben in Braunſchweig
In der Racht anf den Sonntag wurde in Braunſchweig

durch unermittelt gebliebene Verbrecher ein ſchwerer An
griffanfdas Kreisgefängnis unternommen Etwa
29 Handgranaten wurden geſchleudert die Wachmann
ſchaft geriet in Geſahr

Die weiße Femee vor Petersburg
Selſingfors 19 Oltober Die weiße Armee er

reichte die Station Ligowo 13 Werſt von Petersburg
trouillen ſprengten die Eiſenbahnbrücke von Toſſno an der
Siſenbabnhbrücke nach Moskau

Deutſches Reich
Die Stärke der Beſatzungstruppen in den Abſtimmungs

gebieten
Paris 19 Oktober Der Oberſte Rat der Alliierten be

ſtimmte in welcher Stärke die zu erfolgende Beſetzung von
Oberſchleſien Schleswig und Memel durch die einzelnen alli
ierten Truppen vorgenommen werden ſoll und er regelte die
militäriſchen Maßnahmen in bezug auf die Räumung dieſer
Gebiete durch die deutſchen Truppen und deren ſofortige Be
ſetzung durch die Alliierten die im Augenblick des Jnkraft
tretens des Vertrages zu treffen ſind

Ausland
Annunzio droht

Sern 19 Oktober Aus Paris melden die Blätter daß
jetzt die italieniſche Regierung mit der amerikaniſchen Re
gierung über die Vorſchläge Tittonis zur Löſung der Frage
von Fiume die die Unter n d n fänden dirett
verhandele Annunzio erklärte franzöſiſchen Journaliſten
daß weder Verſprechungen noch Drohungen irgend we
Einfluß auf ihn und ſeine Truppen haben könnten Er gäbeim gegenſeitigen Einverſtändnis en dgültiDie Partelbeiſtger werden von den Patteien ſclnſt kepint Luft ren P teren Band den Hafen in die
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